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Horgen «> y8gabe,
Die Schuld der Reglern«g.

Unser Pariser  rv-Korrespondent schreibt uns:
Eine der bedenklichsten Erscheinungen in den politischen

Kümpfen Frankreichs war von jeher die Leidenschaftlichkeit,
welche die Parteien verleitet, einander alles erdenkliche
Schlechte nachzusagen und dadurch das ganze Land vor der
Welt in einem trüberen Lichte erscheinen zu lassen, als mit
der Wirklichkeit vereinbar ist. Die herrschende Partei
beschuldigt die Opposition der schwärzesten Pläne, und
diese zeiht die Machthaber der schändlichsten Ver¬
brechen. Das Ausland, vor welchem sich die Franzosen
so gegenseitig herrunterreißcn, nimmt die Uebertreibnngen
häufig für baare Münze und zieht den Schluß, daß
wohl beide Theile Recht haben mögen und daß der
eine wie der andere nichts taugt. Auf diese Weise
wird das Ansehen der Nation durch ihre eigene Schuld in
der Welt herabgesetzt. Zu den besonders beliebten Mitteln
der Polemik gehört es, dem politischen Gegner die Ver¬
antwortung für jedes allgemeine Mißgeschick in die Sckuhe
zu schieben und namentlich die jeweilige Regierung sür
jeden öffentlichen Unfall, selbst für Hitze und Kälte, Ueber-
schwemmungen, Dürre und Brände verantivorliich zu machen.
Bei dieser Geistesrichtuug hat es nicht fehlen können,
daß man in der antirepublikanischen Presse behauptete, die
Negierung habe die Opfer der in und neben der Weltaus¬
stellung dieser Tage stattgehabten Unglücksfälle auf dem
Gewissen. Vergebens wird amtlich festgestellt, daß für den
Einsturz des Fußstegs über die Avenue Suffren ein Privat-
baumeistcr sich zu verantworten haben wird, der die bau¬
polizeilichen Vorschriften eigenmächtig übertreten hat; die
Oppofilion verharrt dabei: es ist die Schuld der Regierung!
Rocheforl nennt in seinem„Jittransigeant" die Minister ohne
Weiteres Mörder. Und da die Menge bekanntlich stets geneigt ist
von ihren Mitmenschen das Schlimmste zu glauben, nament¬
lich, wenn es irgendwo gedruckt zu lesen gewesen ist, so wird
wohl für viele beschränkte Leute die Vision des Blutes an
den Händen der Regierenden haften bleiben. Es sollte mich
sogar nicht Wunder nehmen, wenn der Eindruck dieser fixen
Idee, in Paris wenigstens, auch auf das Ergebniß der
Gemeinderathswahlen vom nächsten Sonntag znrückwirken wird.
„Such' nur die Menschen zu verwirren, denn sie befriedigen,
ist schwer", diese Lehre Mephistos haben sich die Nationalisten,
welchen nur wenig daran liegt, Frankreich zu befriedigen,
getreulich zu Herzen genommen. Einer auf so ungesunden
Grundlagen beruhenden Partei ist nichts natürlicher, als
daß sie bei Allem, was geschieht und was nicht geschieht,
die „Schuld der Regierung" heraustüftelt. Positive Resultate
können freilich durch eine derartige Taktik nicht erreicht
werden, denn dieselbe ist zweischneidig: heute wird sie gegen
diese, morgen genau ebenso gegen die nächste Negierung an¬
gewandt,und die Wirkung ist, daß eine Voreingenommenheit, ein
permanentes Mißtrauen gegen die Autorität überhaupt erzeugt
wird,welche jedeStaatslcitungunmöglich macht und dasGemein-

Samstag. de« 6.
wesen der Auflösung zuführt. Darum sollten die gesunden,pro¬
duktiven und lebenskräftigen Elemente des Volkes sich der
gewissenlosen Schmäh- und Berlcumdungssucht entgegen-
stemmen, welche das Parteileben Frankreichs vergiftet und
das Land nach außen bloßstcllt und entwürdigt. ES ist
schon genug, die Negierung und die Parteien für ihr Thun
und Unlerlassen verantwortlich zu machen; ihnen die Folgen
der Naturereignisse und die Fehler Dritter zur Last zu
legen, ist weder mit der Moral noch mit der Logik vereinbar.

Aus Stadt und Kund.
Wiesbaden.  5 . Mai.

Verein für Schnlresor»,.
Am Dienstag, den 1. Mai, hielt die Ortsgruppe Wiesbaden

des Vereins für Schulreform ihre diesjährige Hauptversammlung
ab. Zunächst erstattete der Vorsitzende, I)r. Roh mann,  Bericht
über die Thütigkeit des Vereins im abgeiaufeiien Jahre. Er hebt
besonders hervor, daß in der letzten Zeit auch in Wiesbaden das
Interesse und Verständniß für Fragen der Schulreform sichtlich
gewachsen ist, und nimmt an, daß die vom hiesigen Verein in
etwa 300 Exemplaren versandte verdienstvolle Broschüre von
Professor vr. Lentz: „Die Vorzüge des gemeinsamen Unterbaues
aller höheren Lehranstalten" in dieser Hinsicht erfolgreich ge¬
wirkt habe. Von einer Agitation zu Gunsten einer ein-
zurichtcnden städtischen Neformschule soll noch abgesehen werden,
da die nene Neatschnle in ihrem Unterbau dem Lehrplan der Reform-
schule ja ohnedies entsprechen wird und die Frage erst in einigen
Jahren durch die Nothwendigkeit eines weiteren, von der Stadt zu
begründendenGymnastnins brennend wird. Dann kommt Redner
zu sprechen auf die Reformplcine des Kaisers und ans die Knnd-
gebungsversammlung, die, von mehreren deutschen Vereinen, darnnier
dem Verein für Schulreform, vorbereitet, ani 5. Mai in Berlin
stattfindet. Hieran schloß sich eine lebhafte Besprechung der beiden
von uns bereits bekannt gegebenen Forderungen der Kund¬
geb,mgsversammlung, deren Ergebniß etwa folgendes war:
Von größter Bedeutung für eine gesunde Entwickelung unseres
Schulwesens ist die Gleichberechtigung aller 9-klassigen höheren
Lehranstalten. Man empfindet es als einen Schritt der Gerechtig¬
keit, daß Nealgvmnasium und Oberrealschule zu denselben Studien
und Laufbahnen berechtigen sollen, wie das Gymnafium; denn
wenn ein Gymnasium-Abiturient Chemie studiren oder einen tech¬
nischen Beruf ergreifen darf, so muß es auch einen, Abiturienten
der Oberrealschnleund des Realgymnasiumsgestattet sein,
Theologie oder klassische Ptfilalogie zu wählen. So gut der Gym-
nafial-Abiturient es fertig bimst. in den Fächern, für welche das
Gymnasium weniger gut vorbereitet, das Fehlende zu ergänzen, ebenso
gut wird das Entsprechende auch einem Realabituricmen gelingen. Es ist
Sache der UnterrichtSbehörbc, sich in geeigneter Weise davon zu
überzeugen, daß die nöthigen Ergänzungen in der Ausbildung statt-
gesunden haben. Sobald die Berechtigung,, ausgeglichen sind, wird
bei der Entscheidung über die zu wählende Schnigattung der
„Marktwerth" des Abiturientcn-Zeugnisses(d. h. die sich an das¬
selbe knüpfenden Berechtigungen) keine Rolle mehr spielen, sondern
jede Schnigattung wird ohne künstliche Stütze ihren besonderen
Biidungswcrlh zu beweisen haben. Eine natürliche Folge der
Gleichberechtigungwird dann voranssichktichder gemeinschaftliche

1841: Brand von
der Franzosen, zu
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lateinlose Unterbau sei». — Als Vertreter der Ortsgruppe Wie«,
baden auf der Kundgebungsversammlung wird Herr Or. Roßmana
abgeordnet. — Die an den Unterrichtsniinister geplante Petition,
die seit einigen Tagen in de» Buchhandlungen von Bornemann
(Kirchgasse), Moritzu. Miinzel(Wilhelmstraße) und Römer(Lang,
gaffe) ansliegt, kann von nun ab auch in den Buchhandlungen von
Jurnny u. Hensel(Wilhelmstraße) und Schellenberg (Ecke der
Rhein- und Oranienstraßc) unterzeichnet werden.

- Gelchichtsiralender. 5. Mai. 1892: ff Ana. Wtlh.
v. Hofman», berühmter Chemiker, Entdecker der Anilinfarben.
1886: ff Josef Albert in München, Erfinder der sag. Aibertypie.

'mmburg bis 8./5. 1826: * ©ugerne, Kaiserin
Zranada. 1831: ff Napoleonl. auf St. Helena.

1816: Einführung einer freien landskändischen Verfassung in
Sachsen-Weimar, der ersten in Deutschland. 1814: Uebergabe von
Antwerpen an den Grafenv. Artois. 1762: Friede zwischen
Friedrich dem Großen und Rußland. 1747: * Kaiser Leopold II.,
zu Wien. 1528: ff Kursürst Friedrich 111. von Sachse», der Welse,
auf Schloß Lochau. 1609: ff Karl II., König von Neapel,

— Rnriöt«-Ti,enter ,,Kiirs«rsaal". Im .Bürgersaal'
wird man l)eute Abend Gelegenheit haben, unter Anderem da«
zwar erst neu zusammengetretenc, jedoch schon an vielen Ortenb«.
fällig ausgenommen- Quartett„Moguutia" zu hören. Es besteht
aus zivei Damen und zwei Herren und erfreute sich in Mainz nach
verschiedenen Konzerten und Mitwirkungen allgemeiner Beliebtheit.
Ucber die letzte Veranstaltung am verflossenen Sonntag im
Restanrationssaaldes Festspielhauses in Monns berichien die
Wormser Zeitungen durchgängig nur Lobendes. Es durste fich
sonach ein Besuch im Bürgcrsaal heute Abend sehr empfehlen,

o. Kirchliches. Die größere Vertretung der Eoan.
aelischen Gcsammtkirchengcmeinde  ist aus Montag, den
7. d. M., Rachinittags5 Uhr, in die Marktkirche zu einer Sitzung
berufen, ans deren Tagesordnung der einzige, wichtige Gegenstand:
Ausmalung der Marktkirche,  steht.

— Drnbmiinze. Zum6. Mai, an welchem Tage in Berit«
die Großjährigkeils-Erklärnng Sr. Kaiser!, und Königl Hoheit de«
Kronprinzen  in feierlichster Weise und in Anwesenheit
unseres hohe» Verbündeten. Sr. Masestät des Kaiser«
Franz Josef von Oesterreich,  begangen wird, hat die
bekannte Gravir- und Münzanstalt des Herr» Fr. Beyen-
bach  hierselbst eine Denkmünze herausaegeben, welche vielen
Anklang und weitere Verbreitung finden durfte. Dieselbe
ist von der Größe eines Fünfmarkstiicks und wurde unrein echt
Silber und echt Gold'geprägt. Sie zeigt auf der einen Seite d,e
wohlqelungencn Portrails de« deulscben und des osterrelchisäien
Kaisers, sowie des dentschcil Kronprinzen, auf der anderen sette
das Königl.Schloß in Berlin, dieses ebenfalls in scharfer und getreuer
Gravüre.' Die Bilduiffe sind von entsprechenden Unischrrften ein¬
gefaßt. Als Andenken an den bedeutungsvollen Tag wie zur
Bereicherung von Münzsammlungen eignen die Medaillen sich ganz
besonders.

— Tuiiil 'ahit. Der„Tnrn-Verein"unternimmt am Sonntag,
den6. d. M.. seine diesjährige Frühjahrs-Turnfahrt, und zwar über
Hcßloch, Auringcn, daselbst erste Ruhepause, von da über Brem-
thal Eppstein, Rossert, zweite Ruhepause, sodann über Eppenbaln
nach Schloßborn, woselbst eine längere Rast geplant ist, um zum
Rest der Turnfahrt sich kräftig zu stärken. Von Schloßborn geht«
über den Bntznickcl. Lindenkopf, Niedernhausen und von dort wird
die Bahn dann die Tnrnerschaar nach Hause befördern. Freunde
der Turncrei, sowie sämmtliche Turner des Vereins sind zu dieser
Turnfahrt, die noch durch die munteren Weisen des stattlichen
Trommlercorps verherrlicht wird, herzlich eingeladcn.

- Zum Koot»»mgliiik bei R«dr»1,kim. Bei Canb wurde
die Leiche des Studenten FranzB adi or aus Geisenheim gelandet,
die zehnte der Opfer der Katastrophe vom 17. April.

— Konti«, sverfayrr ». Ucber das Vermögen des Johann
Phtlipp Fuchs zun. und Julius Fuchs dahier, beide Inhaber

(Nachdruck verboten.)

Berliner Kricf.
—, den3. Mai.

Berlin steht schon seit Tagen vollkommen unter dem
Einfluß der Festlichkeiten, welche die Großjährigkeits-
Erklärung des Kronprinzen und der Bestich des Kaisers
von Oesterreich und zahlreicher Fürstlichkeiten mit sich
bringen werden. Aus allen Wetterwinkeln Europas werden
sie sich hier zusammenfinden und es wird eiwas zu sehen
geben. Das ist sicher und das ist „dem Berliner sein Fall",
denn die allgütige Mutter Natur hat ihn cncher mit anderen
Eigenschaften verschiedenster Qualität auch mst einer eminent
ausgeprägten Schaulust begabt. Für Entfaltung höfischen
oder militärischen Prunkes ist der Berliner besonders
empfänglich und auf diesem Gebiet werden ihm einige
Nummern allerersten Ranges geboten werden. Dazu
kommt, daß in den Berlinern, wenn sie auch noch so
konsequent socialdemokratischeund links-liberale Abgeordnete
in die Volksvertretungen wählen, wenn sie auch stets bereit
sind, zu nörgeln und drspektirliche Bemerkungen zu machen,
doch ein warmes Gefühl für das preußische Königshaus
lebt; die Massen nehmen regen Antheit an allen wichtigen
Ereignissen, welche die königliche Familie betreffen, und
schließlich genießt der Kaiser von Oesterreich, der viel
Schweres erduldet hat, in weitesten Kreisen als Mensch
und als Herrscher lebhafte Sympathieen. Tausend emsige
Hände rüsten sich, zu Ehren seines Empfanges die Stadt
in ein glänzendes Festkleid zu hüllen, und aus dem, was
man sieht, darf man mit Sicherheit darauf rechnen, daß
Frau Berolina sich dem Kaiserlichen Gast an seinem Ein¬
zugstag in pompöser Toitotte präsentiren wird. Ein Jahr¬
zehnt ist vergangen, feit er sie nicht gesehen hat. Kaiser
Franz Zosef wird Frau Berolina verändert finden. Sie

hat sich üppig entwickelt. Aus einem Mauerblümchen ist
eine reizvolle„femme de trente ans“ geworden, in allen
Kaprizen, die dazu gehören. Den „elon“ der Straßen¬
ausschmückung bildet der Bau, den die Stadt Berlin auf
dem Pariser Platz am Brandenburger Thor hat errichten
lassen. Offiziell führt dieser mächtige Bau den Namen
einer Triumphpforte. In diesem Fall sind die Berliner
bei der Wahl der Bezeichnung, die sie diesem Bau beigelegt
haben, außerordentlich bescheiden gewesen, denn diese so¬
genannte Triumph- und Ehrenpforte ist thatsächlich ein
mächtiges Kastell mit hohen Thürmen. Es überragt das
Brandenburger Thor um ein Bedeutendes und gewährt
mit seiner Bekleidung aus Tannen, mit den mächtigen
Lorbeerbäumen, die es zieren, mit dem großen Aufwand
an Blumcndekorationen, mit seinen Wappenschildern, Fahnen
und Bannern, mit seinen Drapericen aus schweren Brokat¬
stoffen und den hohen Obelisken, die es flankiren, einen
wirklich imposanten und schönen Anblick. Ich fürchte aber,
daß die Errichtung dieses Prunkstückes nichl ohne Nachspiel
bleiben wird. 50,060 Mark hat die Stadtverordneten¬
versammlung für die Straßenausschmückungbewilligt —
wenn es an das Bezahlen gehl, so wird es sich Herausstellen,
daß der Spaß mindestens das Doppelte gekostet hat, aber
das schadet nichts: „Wir haben es ja", und bei einer solchen
Gelegenheit darf Berlin sich nicht lumpen lassen. Wenn
schon, denn schon, und wenn bei den Nachbewilligungen
einige Enirüstungsreden gehalten werden, so werden Die, an
deren Adressen sie in erster Reihe gerichtet sein dürften, sie um
so leichter ertragen, als sie dann bereits ihren Theil an dem
österreichischen Ordensregen abbekommen haben werden, der sich
zweifellos über Berlin ergießen wird. Alle Hoffnungen,mit denen
man fick nach dieser Richtung hin trägt, werden natürlich nicht
in Erfüllung gehen, das wäre auch ein Ding der Unmöglichkeit,
denn so viele Orden giebt es gar nicht, wie der Kaiser von

Oesterreich hier los werden könnte, aber sehr Viele werden
glücklich gemacht werden und manches Knopfloch wird sich
aufthun dürfen. Ein internationaler Ordensregen wird sich
auf den Kronprinzen niederrieseln; der Herzog von Jork
bringt ihm das Hosenbaud; der Herzog von Oporto das
Collier zum Schwert- und Thurm-Orden; der Prinz Christian
von Dänemark den Elephanten-Orden. dessen merkwürdige
Dekoration aus einem weiß-emaillirten Eiephanlen mit goldenen
Sloßzähnen besteht, der eine blaue Decke mit einem Kcenz
von vier Diamanten, einen Thurm mit Zinnen auf dem
Rücken und einen mit einem Spieß bewaffneten
Sieger auf dem Halse trägt, und der Großfürst
Konstantin von Rußland bringt den Andreas-Orden,
den russischen Haus - Orden. Glücklicher Kronprinz!
Von allen fürstlichen Güsten, die zu den bevorstehenden
Festlichkeiten hier erwartet werden, ist nächst dem Kaiser
von Oesterreich der Großfürst Konstantin Konstantinowitsch
wohl die interessanteste Erscheinung. Er ist Großonkel des
regierenden Kaisers und Bruder jenes vielgenannten Groß¬
fürsten Nicolai, der, nachdem er seiner Mutter Diamanten,
die sich in einem Heiligenbild befanden, „entlehnt" hatte,
um sie der schönen Amerikanerin Fanny Lear zu schenken,
in die Verbannung nach Turkestan geschickt wurde. Dort
oder in der Nachbarschaft befindet er sich noch heute ohn«
Aussicht, je wieder in Gnaden ausgenommen zu werden, denn
für die kaiserliche Familie ist er todt. Großfürst Konstantin,
in seiner äußeren Erscheinung ein wahrer Hüne, hat von
seinem Vater, dem ältesten Bruder Kaiser NicolausI., die
hohe geistige Begabung geerbt, durch die er fich aus»
zeichnet. Er ist ein Dichter, ein wahrer Dichter, und nimmt
als Lyriker vielleicht die erste Stelle unter den lebenden
Dichtern Rußlands ein. Neuerdings hat er eine vorzügliche
Uebersetzung des Hamlet ins Russische geliefert. In dieser
Uebersetzung ist der Hamlet auch mit großem Pomp von
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des SpezereiwaarenaeWsts Jobann MMbp Fuchs Söhne , Sedan-
plan 8, wurde am 1. Mai 19w , Mich mittags 6 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Rechtsanwalt v. Zech ist zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursfordernngen sind bis zlun 1b . Juni 1900 bei
dein Gerichte anzunieldcn.

* Frankfurt a . W.
s„ » d heute Abend eine Bei

8 . Mai . Im hiesigen Saale der B ö r s e
... . . . Versammlung des BerttnS zur Wahrung der

Interessen der Frankfurter Börse statt . Der Vorsitzende des Vereins.
Herr Jsack , eröffnete die Versammlung . Von hiesigen Banken war
die Genossenschaftsbank und die Pfälzische Bank vertreten , ebenso
war der StaatSkonnnissar Bacher anwesend . Nach längerer Debatte
wurde folgende Resolution beschlossen: Die heutige Versammlung
spricht ihre Entrüstung aus gegen den Versuch , durch neue , drückende
Steuern das ohnehin infolge der Gesetzgebung der letzten Jahre
darniederliegende Börsengeschäft vollständig zu zerstören und ge¬
waltsam zu vernichten . Die Resolution beschließt ferner , che»
Vorstand aufzufordcrn , zur Abwehr dieser Gefahr aste ihm
zu Gebote stehenden Mittel zu ergreifen , mit anderen Handels¬
kammern oder ihm geeignet erscheinenden Körperschaften in Ver¬
bindung zu treten und allein oder in Gemeinschaft nsit diesen
Deleairte nach Berlin zu entsenden , um dort mit den Aeltestcn
»er Kaufmannschaft und anderen Organen die zur Bekämpfung
»er Gesetzentwurfs nothwendiaen Maßnahmen zu treffen und in
iner in acht Tagen einzuberuscnden Versammlung iicher die nntcr-
rommenen Schritte zu berichten . — Die Frankfurter Handelskaiumer
)at gestern beschlossen , sich mit den Aeltestcn der Berliner Kauf¬
mannschaft ins Benehmen zu setzen, um Schritte zu berathen , daß
der vom Aba . Müller -Fulda vorgeschlagcne Gesetzentwurf nicht zur
Annahnie gelangt.

* Ans der Umgebung . In Kloppenheim findet nächsten
Sonntag , den 6 . d . Ms ., Nachmittags Uhr , im Gasthause „Zur
Krone " eine landwirthschaftliche Versammlung statt , bei welcher
Gelegenheit Herr C . G . Goßmann über „Die Aufgaben des Land-
wirthcs in der Gegenwart " sprechen und Herr Kreisobstbaulchrcr
Koch einen Vortrag halten wird . Zahlreicher Besuch ist erwünscht.
— In Montabaur wird anläßlich der am Sonntag , den 6. Mai,
stattfindenden Feier zur Enthüllung des KaiscrdcnknialS ein sehr
mhlreichcr Besuch von auswärts erwartet . Auch der Königliche
Regierungspräsident Herr Dr . Mentzel -Wiesbaden wird an der Feier
Theil nehmen . — Herr Hauptlehrcr Schaab in Hachenburg tritt
nach 48 -jähriger Dienstzeit in den Ruhestand . — Die Eheleute
Weißbinder Johann Müller , Kirchgaffe in Biebrich wohnhaft,
/eiern ihre goldene Hochzeit nicht am Sonntag , sondern schon am
Samstag , 5. Mai . Das Zubelchaar begeht in voller Rüstigkeit den
seltenen Tag . 5 Kinder und 21 Enkel bilden ihren Familienkreis und
treffen alle Vorbereitungen , um den Ehrentag des goldenen Hochzeits¬
paares recht schön W gestalten.

& Mainz , 4 . Mat . Rheinpegel : 1 m 38 om Vormittags
gegen1 w 29 cm am gestrigen Vormittag.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 4 . Mai 1900.

Anwesend sind unter dem Vorsitz des Herrn Landesbank¬
direktors Reu sch 41 MWieder des Kollegiums, Seitens des
Magistrats die Herren Bürgermeister Heß , Beigeordneter Körn er
0>rr Herr Oberbürgermeister ist ans einige Tage verreist und
Herr Beigeordneter Mangold zu einer militärischen Hebung ein-
gezogiii ) , sowie die Herren Stadträthe Kalle , v . Oidtman und
Stein , ferner Herr Obersekretär Rosa lew s kl als Protokollführer.

Bor Eintritt in dir Tagesordnung giebt der Herr Vorsitzende
Kenntnis ) von einem Antrag des Magistrats , ihn zu ermächtigen,
Se . Majestät den Kaiser zu dem Feste der Gr oß jährig-
k-eitserklärung des Kronprinzen zu beglückwünschen
und fügt hinzu, er nehme an, daß die Versammlung diesem Glück¬
wunsch einstimmig beitrete , was denn auch durch die Ab¬
stimmung bestätigt wird.

Eine Eingabe des „Siidvere ins " gegen die Erhöhung der
Umsatzsteuer wird dem Organisations-Ausschuß zur Vorprüfung
uberwiesen.

Bon der ErkläruM de« Herrn Stadwerordneten Karl Spitz,
haß er sein Amt als Mitglied der Steucr-Veranlagungs-Kommifsion
ttiedergttrgt habe, nimmt da« Kollegium Kenntnis.

In die veröffentlichte Tagesordnung etntretend, theilt der Herr
Vorsitzende zu Punkt1: Ersatzwahl für ein vor Ablauf der Dienst¬
zeit aurgeschiedene « Mitglied des Magistrats , Herrn Stadtültesten
Beckel, mit, daß die Mehrheit de« Wahlausschussessich für Herrn
Baurath Winter , die Minderheit für Herrn Stadtverordneten
Pb. Thon entschieden haben. Die Wahl wird an den Schluß der
Sitzung verlegt.

D «e Neuwahl von Mitgliedern der Einkommensteuer-
BoretnschätzungS - Kommission  hat ans Vorschlag des
Wahlausschusses (Berichterstatter : Herr Kn efel  i) folgendes Resultat:
1 . Bezirk:  Herren Schlosser Weyer , Stadtv . Brötz , Stadtv.
Meuendorff , Stadtv . Löw , Ersatz : Herren Kaufmann H . A . Weygandt,
Kaufmann Schaab, Bäcker Saueressig und GlaserW. Weygandt;
£ Bezirk:  Herren Architekt Kretzer , Rentner Arnould , Schreinert Momberger und Rentner Gottwald,Ersatz:Herren KaufmaunLeber, Schreiner Bauer, Rentner See und Tapcürer Steiunietz;

Bezirk : Herren Gärtner und StadtverordneterStcitz, Privatier
St . Hoffniann, Privatier Berger, Schlosser und Stadtverordneter
Stamm;Ersatz:die Herren Wagner Ackermann,Privatier Karl Berger,
Schreiner Ph. Tremu« und RedakteurC. Rötherdt; 4. Bezirk:
Seiler F. Erkel, Kaufmann Louis Kimmel, Lehrer PH. Reinhardt
und Spengler Conrads;Ersatz:HerrenSchmied Dennner,Ledcrhändler

Marx , Schreiner Gerlach und Kaufmann A . F . Knescli . In die Ber-
anlaaungs -Kominffslo » werden folgende Herren geivählt : Rentner
Ad Cuntz , Privatier M . Hertz , Kaufmann L . Schwcnck , sowie
Rentner E . Noos und als Ersatz für Herrn Spitz Herr Hotel¬
besitzer Hch . Berges , als Stellvertreter : die Herren Rentner Hack,
Rentner Slug . Meister , Kaufmann W . Gödel und Rentner Margerie.

Die Neuwahl eiueö Mitgliedes des Schulvorstandes  der
gewerblichen Fortbildungsschule fällt auf Borschlag des Wahl¬
ausschusses auf Herrn W . Sta miß.

Die Acuderung des Flnchtliuienplans der Augu .stastraße,
welche eine schönere Einmündung der letzteren in die Frankfurtcr-
strnße bezweckt , wird genehmigt , desgleichen eine Veräußerung
einer Feldwcgfläche  au der Scerobcnstraße durch Tausch . Die
Stadt tritt 1 a  45,75 qm an Herrn Heide  und dieser eine gleich
große Fläche an die Stadt ab . Der Preis hebt sich gegenseitig
auf , die Kosten bezahlt Herr Heide . ,

. Das Gesuch um Gewährung eines Beitrags zur Errichtung
eines „Studentenheims " i „ Pettau in Steiermark wird dem
Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen , desgleichen dasjciig,c
des „Vereins für Geflügelzucht und Vogelschutz'  dahier
uni einen Beitrag von 5t) Mk . für seine Ausstellung . — Die
weiteren Anträge , betreffend Geivährung von Wittwcngeld und
Vermehrung des AccisepcrsonalS werde » dem Organisations¬
ausschuß zur Vorprüfung überwiesen.

Die Magistratswahl  wird durch Zettel vollzogen . Sie
ergiebt 25 Stimmen für den jetzt ausaeschiedencn Stadtbaudirektor
Herrn Baurath Winter  und 16 für Herrn Stadtverordneten
Ehr . Thon. (Hierauf Schluß gegen 5 Uhr .) o.

Mitgliedern der Hofgesellschaft im Theater der Eremitage
mfgeführt worden und der Großfürst hat es sich nicht
aehmen lassen, die Titelrolle zu spielen. Er soll sich mit

vorzüglich abgefunden haben . Auch sonst ist Großfürst
Konstantin von sehr regem wissenschaftlichen Streben beseelt.
Auf den verschiedensten wissenschaftlichen Gebieten hat er sich
Mit Erfolg versucht und als Präsident der kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften und der Künste ist er Alles,
»ur nicht großfürstliches Dekorationsstück . Dabei steht er
im Geruch , politischen Ansichten zu huldigen , die man bei
einem Mitglied des Czarenhauses zuletzt suchen sollte.

Um Etikcttenschwierigkeiten von vornherein ans dem Wege
zu räumen , ist die Einrichtung getroffen worden , daß der
Kaiser von Oesterreich zuerst und nach ihm die übrigen
prinzlichen Gaste aus fremdländischen Fürstenhäusern hier
Untreffen . Würden diese Herren schon zur Zeit der Ankunft
des Kaisers von Oesterreich in Berlin anwesend sein, so
ließe sich die Frage nicht umgehen, ob sie zum Empfang
Kranz Josefs auf dem Bahnhof zu erscheinen haben. Dieses
Mte vermieden werden . Zartere Rücksichten, als die Regeln
der Etikette, sind bei der Wahl der Einzugstraße uiaßgebend
g«ves«n, die für den Kaiser von Oesterreich gewählt worden
ist. Er nimmt nicht einen Weg durch die Königgrätzer
Straße , die direkt vom Potsdamer Bahnhof nach dem
Brandenburger Thor führt , sondern durch die Bellevue-
Straße und die Sieges-Allee. Diese Rücksichtnahme ist
ebenso korrekt, wie das höhnische Ansinnen tschechischer Blätter
strech, die allen Ernstes verlangten, man solle hier die freund-
Rchen Gefühle, die man für Oesterreichs Kaiser zur Schau
trägt, durch die Beseitigung des Denkmals Friedrichs des
Großen und durch die Zurückgabe des Theils von Schlesien
steweifrn, der durch die fridericianischen Kriege in preußischen
GM übergegangen ist. A. v. Huhn.

Gerichtssnal.
6 . Wiesbaden . 4 . Mai . (Strafkammer^  Vorsitzender:

Herr Landgerichtsdirektor Born;  Vertreter der Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Bennerscheidt. — Die Ehe¬
frau des Schreiners Johann W . von Unterliedcrbach  soll in
der zwciteil Hälfte des vorigen und im Januar und Februar dieses
Jahres ihren Hausherrn Karl Jonkowitz , der einen lspezereihaudcl
und ein Flaschcnbiergeschäft betreibt , fortgesetzt bestohlen haben.
Am 6. Februar fand man bei einer in ihrer Wohnung vorgenommenen
Haussuchung die 29 Eier , die zwei Stunden zuvor aus dem
doppelt verschlossenen Keller des Händlers fortgekommeu waren.
Die Frau gestand , daß sie diese Eier gestohlen und daß sic den
Keller mittels zweier Schlüssel , von denen sie den einen gefunden
und den andern zufällig in Besitz bekommen hatte , geöffnet habe.
Daß sie zwar schon verschiedeneMal aus dem Keller Tokayer , Eier,
Gurken , Butter , Flaschenbier und aus dein Laden Chokolade und
Kaffee gestohlen , aiebt die Angeklagte zwar nicht zu, es wird ihr
aber bewiesen . Einer Flurnachbarin stahl sie ferner 3Mk . Wegen
schweren und leichten Diebstahls in je einem Fall wird die Frau
zu einer Gefängiüßstrafe von 5 Monaten und 2 Wochen verurtheilt.
— Der Zimmermaun Johann W . von Wallrabcnstein  ist an¬
geklagt der Beleidigung des Herrn Amtsgerichtsraths Oeberg und
des Herrn A-ffistentcn Schütz vom Amtsgericht in Idstein,  des
Hausfriedensbruchs und der Körperverletzung . Der Angeklagte ist
em Mann im besten Alter , der offenbar über ein ziemliches Maß
von Intelligenz und ein leicht aufbrausendes Gcmiith verfügt . Am
19 . Juli v . I . wurden ihm seine in Wallrabenstcin belegenen
Jmmobitien versteigert . Als das Wohnhaus , die Scheune und die
Stallungen ihre Liebhaber gefunden hatten , reichte der Erlös
von etwa 5000 Mk . hin , alle vorhandenen Schulden zu decken,
von der Versteigerung der übrigen Liegenschaften im Schätzungswerthe
von cttva 1700 Mk . konnte unter diesen Umständen abgesehen
werden . Johann W . war mit diesem Resultat , bas ihm die Er¬
haltung eines Theils seines Vermögens wenigstens sicherte, wohl
zufrieden ; als aber die Versteigerung genehmigt werden sollte,
fand es sich, daß die Geschichte irgend ein Häkcheir hatte . Die
Genehmigung mußte versagt und eine abermalige Versteigernug
vorgenoinmen werden , die aber ein durchaus unglückliches Resultat
ergab . Diesmal mußten sämmtliche Immobilien verkauft
werden , uird doch langte der Erlös noch nicht , alle Schulden

u decken . Etwa 3000 Mk . glaubt der Angeklagte durch diese
oppelte Versteigerung cingebützt zu haben und das machte ihn

wild , und er empörte sich hauptsächlich über Herrn Amtsgerichtsrath
Oeberg und dessen Assistenten Schütz , denen er die Schuld an
seinem Verlust beimaß . Er beschwerte sich schriftlich und spazirte
am 8 . Februar nach Idstein hinüber , um die genaunteu Herren zur
Rede zu stellen . Vorher hatte er etliche hinter die Binde gegossen,
was ihm mm denVerstaud dermaßenbcuahiii , daher denJdsteinern
ein seltenes Schauspiel gab . Zunächst stellte er sich stocksteif in das
Büreau des Slssistentcn Schütz und stand so lang , bis ihn der
Gerichtsdiener und ein Anderer vor di« Thür warfen . Dann lag
er auf dem Rücken im Flur und versperrte mit seiner kräftigen Gestalt
die Thür zu dem Bureau des Assistenten . Und man denke!
Jeden Augenblick konnte der Herr Landesgerichtspräsidcut , der
damals eine Revision des Jdsteiner Gerichts vornalim , in das
Büreau treten wollen . Kein Wunder , wenn man über den be¬
trunkenen Zimmermcmn ein Weilchen seine anderen Geschichten
vergaß und nur daran dachte , wie man ihn aus dem Weg bringen
sollte . Der Gerichtsdiener holte sich den Polizeidiener und beide
schleppten den Schimpfenden , der behauptete , er habe sich
beim Hinfallen den Fuß verletzt , vor das Gcrichtsgebäude . und
als er endlich dort noch eine Zeit lang gelegen und den Jdstcuiern
eine fröhliche Stunde gemacht hatte , lud man ihn unter dein Jubel
der Gesammtstraßenjugend des Städtchens auf einen Karren und
brachte ihn in das Polizeigefängniß . Dort widersetzte er sich der
Visitation , gab Einem einen Fußtritt und schimpfte , wie auch schon
in und vor dem Gcrichtsgebäude , über den Herrn Amtsgerichtsrath
und den Herrn Slssistentcn , die ihn um 3000 Mk . betrogen hätten.
Nach zwei Stunden riegelte man dein Zimmermam , die Thür auf
und in der Dunkelheit ging er unbegafst , aber nichtsdestoweniger
sich schämend , heim zu Frau und Kindern . Wegen Beleidigung
und Körperverletzung ,n emheitlichem Zusammentreffen mit Wider¬
stand wird der Angeklagte zu ' einer Gefängnißstrafe von 6 Wochen
ve ruxtheilt. _ ^^ 7—-

Sport.
* Mainz , 2 . Mai . Eine für Sportkreise interessante Mit-

theilung finden wir in , dem soeben allsgegebenen Rechenschafts¬
bericht des „Mainzer Rudervereins"  über das abgelansene
Geschäftsjahr . ES heißt darin : „Der Wegfall unserer altbewährten
Senioremnannschaft , an deren Stelle dem Verein leider kein an-
-nähernder Ersatz an Juniorriiderem zur Verfügung steht , dürfte
das Herausbringen erstklassiger Seniormannschaften fast unmöglich
mnchen , ilnd der Verein wird genöthigt sein , seine sportlichen Er¬
folge zunächst in der Heranbildiuig tüchtiger Junioren zu suchen.
Diese an sich nicht sehr erfreuliche , aber durch dasZusnmmentreffeu
von einer Reihe von ungünstigen Verhältnissen nicht zu vermeideiide
Timtsache läßt dem Verein in der nächsten Zeit vielleicht den ge¬
wohnten Erfolg fehlen ."

* xm . Deutsche Kmidesschirße « in Dresden . Für die
Theilnehmer an diesem Schießen ist nachfolgende behördliche Ent¬
schließung von Wichtigkeit : Auf die an das königlich sächsische
Fiiiaiizniiliisterium gerichtete Eingabe hat die königliche Zoll - und
Steuerdirektion dem Festausschuß mitgctheilt , daß dem Antrag auf
zollfreie Slblassung der von den ausländischen . Besuchern des
Deutschen Bundesschießens in Dresden einzubriiigenden Waffen,
Munition und Fahnen entsprochen und wegen Anwrisung der Zoll¬
stellen das Erforderliche verfügt worden ist . — Von Ehren¬
preisen  sind weiter ttiigkgcmgen : Ein Preis vom Kaiser von
Oesterreich , ein Preis vom Großherzog von Baden (ein vergoldeter
Pokal ) , ein Preis vom Herzog zu Sachsen -Altenburg , Preise von
der privilegirren Scheibcnschützengesellschaft zu Dresden m Hohe
von 1000 Mk .. von den Damen der privilegirten Scheibenschutzen-
gesellschaft zu Dresden vier Ehrengaben zu je 450 Mk . ( zusammen
4800 Mk .) , vvn den Sau -Schützen und Jägern der Berliner
Schützengilde ( 100 Mk . auf Wildscheibe ), von der Stadt Leipzig
1000 Mk . und von zahlreichen Privaten . Die Ehrenpreise der
Stadt Dresden betragen 6000 und nicht 4800 Mk.

Ans Kadern und Sommerfrischen.
* Aillige Sommerfrische in Gern,bände « . Der Kurort,

de» ich heute den Lesern des „Tagblatt " enipfehlcn will , ist zwar
nicht ganz ne » , aber von dcntschcn Kurgästen doch noch wenig
besucht . Tschiertschen,  so heißt das Dorf , 3 ' /» St . v« i Chur
entfernt , wird allerdings schon seit einigen Jahren von Schweizer-
güsten aufgesucht , die , fern von den großen V -rkehrsstraßen , eine
stille Unterkunft im Hochgebirge suchen und sie in besckreideiien
kleinen Häusern bei äußerst niedrigen Preisen finden . Schweizer
Lehreriiincii z. B . bringen ihre Soiiimcrferien dort zu . zu Prellen,
die ma » hier für unmöglich halte » möchte ( schon zu 3 Francs ).
Tschiertschen , ca . 1351 Meter über Meer , liegt an der kleinen
Straße , die von Chur her über Passngg nach der Ochienalp und
von da über Marnn nach Arosa führt . Mit Ch »r hat T . zwei¬
mal täglich doppelte Postverbindiing . Rciscndc nach Arosa fahren
in der Reget ans der großen Straße durch das Schanfigg (über
der Plcssui ) in ca . 6 Stunden mit der Post über Langwies da¬
hin . oder sie gehen den schöneren Weg dahin über Passugg,
Tschiertschen , Ochsenalp und Maran zu Fuß in ca . 6 Stunden,
von welchem Wege sie die Strecke bi « Tschiertschen mit der Post
zuriicklegeii können . Tschiertschen ist äußerst günstig gelegen als
Ausgangspunkt für HochgebirgStourcn , zu denen ein Führer nicht
nöthig ist . Man ersteigt von hier vor Slllem den Giirgaletsch
(ca . 2500 m ) , der einen Rundblick gewährt , der den schönsten der
Schweiz an die Seite gestellt werden kann , den Alpstetn , da-
Aroser Weißhorn (ca . 2700 w ) , auf einem Fußpfade , der über den
Carmeiiapaß führt , das Schwarzhorn (ca . 2700 m ) , das Churer
Joch (ca . 2200 m ) u . A . m . Wer nicht viel wandern will , findet
seine Rechnung , wenn er ein Naturfreund ist . auch am Orte
selbst, der eine herrliche Lage hat . Slm günstigsten gelegen
für längeren Slufenthalt ist oaselbst das neue Hotel „Pension
Sllpina " , auf einer kteinen , grünen Anhöhe über dem
Dorfe gelegen , mit prachtvollem Rundblick , unmittelbar über der
Straße » ach Slrosa . Das Hans ist im Eitle eines Hotel « 1. Ranges
eingerichtet und hat im Parterrestock große Speiseräume und
Veranden , im 1 ., 2 . und 3 . Stock größere und kleinere Zimmer Mit
Aussicht , einige mit sehr großen Veranden . ( Inhaber : Fr . Breun .)
Für Pension incl . Zimmer und Bedienung zahlt man hier 6 Frc «.
[= ca . 4 Mk .) und darüber , je nach Größe und Lage des Zimmer ».
Als Arzt fnnairt der Passugger Kurarzt Br . ScarpateM . Der
Aufenthalt in Tschiertschen wird besonders empfohlen : I . allen Gr-
holiingsbedürftigen , auch nach fieberhaften Krankhetten , 2 . nach
körperlicher und geistiger Ueberanstrengung , 3 . zur Abhärtung.
4 bei Vlutarmuth und Bleichsucht , besonders im Anfangsst -idtuM,
5 . bei chronische » Katarrhen der Slthmlinasorgane , nicht aber
fieberhafter Phthise , 6 . gegen Folgen der Brustfellentzündung , wenn
kein Fieber vorhanden , 7 . gegen Scrophulose und Fettsucht M
mäßigem Grade , wem , kein Herzklappenfehler existirt , 8 . für Alle,
die em stilles Kurleben suchen . -o.

* Uo,n Kvdrusee . Welch günstigen Einfluß die Wald - und
Bergesluft auch bei Epidemieen auf den Organismil « der Menschen
ausnbt , hat der heurige Winter wieder zur Evidenz bewiesen.
Während in der Bodensee -Gegcnd beinahe kein Haus verschont
blieb , dem das Gespenst der Gnppe nicht seinen Bestich abaestattet
hatte , sind auf einer Höhe von , 800 Metern die Jnfluenza-
Erkrankuiigcii mir in wenigen Fällen als solche diaauosüzirt
worden ; so hat z. B . das als Luftkurort viel besuchte Dorschen
Heiligenberg  unter seiner 900 Seelen zählenden Einwohner¬
schaft keinen einzigen Fall zu verzeickpien . Heiliaenberg , das secuen
Namen von einem Sr . Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu
Fürstenberg gchörigeli Schloß ableitet , ist allerdings von aits-
gedehnten Büchen - und Tannenwaldungen nach 3 Seiten völlig
geschützt . Aber auch von anderen weniger bewaldeten Hohen
lauten die Berichte über die Seuche weit günstiger wir aus der
Ebene . Vielleicht fällt dem neuen Jahrhundert das äußerst dank¬
bare Verdienst zu , auch die Luft der Berge in irgend einer Form
den Bewohnern der Städte zugänglicher gemacht zu haben.

Hlermisch-es.
* Gin KnßknUfpiet und seine Folgen . Ein trauriges

Nachspiel hat der Sieg nach sich gezogen , welchen eine Abordmlng
des Verbandes deutscher Ballspielvercme am 22 . »kpril in An da p e st
errang . Dort verunglückte der bekannte 24 - jahrige Fußballspieler
Zahntechniker Paul Hiller aus Berlin . Inmitten des KanrpseS
lief ein Gegner mit dem Kopfe Hiller an , dieser strauchelte , fiel und
stützte sich dabei mit der rechten Hand auf den Erdboden . Dabei
brach ihm der rechte Uiiterarm . Statt sich nun sofort in enic Heil¬
anstalt zu begeben , begnügte er sich mit Anlegung emes Noth-
verbandes und trat mit seinem Kollegen die Rückreise nach
Berlin an . Als er am 24 . Slpril hier emtraf , zwangen ihn die
fortgesetzt steigenden Schmerzen , sofort die königliche chirurgische
Kliillk in der Zicgelstraße aufzusuchen . Dort wurde an der Bruch¬
stelle bereits braüdiaer Eiter aefunden . Trotz aller aMwendettn
Mittel machte der Brand weitere Fortschritte . Der Patient litt
dabei unaussprechlich . Dienstag Rachinittag hat ihm Professor
Br . Bergmann den rechten Arm am Schultergelenk abaciionimen.
Der junge Mann ist jetzt ein Krüppel , ob aber das Maß des l1 .i-
glücks damit bereits gefüllt ist , steht dahin . Die Schmerzen haben
bei dem Patienten Nervenzuckungen herbcigefuhrt , die eine Operation
am Kopf notbwendig machten . Jetzt ist , nach dem „Berl . Tagebl . ,
sein Znstaiid derartig , daß man uni sein Leben besorgt ist.

* Hnmoristisches . Modernes Mädel.  Mama : „Hier,
Lieschen , ist die versprochene neue Puppe ." Lieschen (enttäuscht ) :
„Aber sie hat ja keine Radelhosen an ? I" * Sein Ideal.
Schmierendirektor : „Wenn ich doch eenen Helden bekäme , der mrt
den Augen hörbar rollen könnte !" ( Mcggend . Hum . Bl .)

Kleine Thronik.
Ein blutiges Drama  hat sich vor einigen Tagen in Floren»

abgespielt . Der geistesgestörte Anarchist Lisandro Marchim hat»
schon seit längerer Zeit gegen seinen Freund und Geuosfeii Francesco
Pczzi , der seiner Zeit in dem Prozesse gegen den Crispl -Attentattt
Leaa als Mitangeklagter fignrirte , allerlei Drohungen Msgestoßen
Als Pezzi an einem der letzten Abende mit seiner Familie btt
Tische saß , erschien plötzlich Marchini im Zimmer und stürzte sich
mit einem scharf geschliffenen Messer auf den ahnungslosen Freund.
Pezzi , der sich in der Nothwehr befand , zog seinen Revolver und
schoß auf Marchini . der schwer verwundet zusammenbrach und kurz
darauf im Hospital verschied . Pezzi hat sich freiwillig den Be¬
hörden gestellt . „ . . . „ , „ . . „ . . ..

In der Nähe eines waadtlandischen Dorfes hat ein Land >ager
einen armen Teufel , der seine Papiere nicht vorzeigen wollte und
Reißaus nahm , kurzerhand niedergeknalltl

Die russischen Temperenz - Gesellschaften  haben auf
der Weltausstellung im Gebäude für Socialpolitik und Kongresse
eine Ausstellung ihrer Wirksamkeit und ihrer Erfolge veranstaltet,
die am Samstag durch den Grafen Skarzynski eröffnet wurde . Nach
seinen Ausführungen sind über das ganze ru , fische Reich 52 ComitöS
vcrtheilt , die den Kampf gegen den Mißbrauch geistiger Getränke
führen und deren jedes vom Staat eine jährliche Unterstützung von
50,000 Rubeln erhält . Die Wirksamkeit der Comitös besteht darin,
daß fie öffentliche Erholungsstätten schaffen , in denen dem Pilblikum
Alkohol i» keiner Form zur Verfügung gestellt wird Bis jetzt
sollen 1713 Theelokale . 747 Lesehallen . 500 Konzert - und Vortrags¬
säle und 91 Theater eröffnet worden sem . Die Ausstellung besteht
in Statistiken , Photographieen der durch die Conutc -s crttchieten
Gebäude , Katalogen der Bibliotheken re

dem Schlosse des Herrn Soulet , nahe dem Bahnhofe von
Manosque bei Digue . cxplodirte ein Kohlenosei,.  Durch
die Gewalt der Explosion wurde eure Decke zum Einsturz gebracht,
die vier Personen unter sich begrub . Die Tochter Herrn Soultts
war auf der Stelle todt , die drei anderen Opfer der Katastrophe
liegen hoffnungslos darnieder . Der Brand , der rat , Anschlüsse an
die Explosion ausbrach , richtete große Verheerungen indem Schlosse

I an und konnte nur mit Mühe gttöscht werden.
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Der Krieg in Kttdnfrika.
Krxndlort , 3. Mai. Die Einnahme von Brandfort

„folgte infolge einer kombinirten Bewegung der Division Lucker
»od Pole Carcw im Osten und im Centrum, und Hnttons be¬
rittener Infanterie im Westen. Die Bure», die durch die Bewegung
überrascht wurden, zogen sich in Eile zuriick. 4000 Buren sind in
ber leiden Nacht auf dem Wege hierher gewesen, um den cng-
tjlchcn Bormarsch zu verhindern. TuckerS Artillerie hat in einem
heftigen Artilleriekampf zwei Geschütze der Buren deniontirt.

Letzte Nachrichten.
Frankfurt a. Gbrr . 4. Mai. Der Kaiser von

Oesterreich  ist kurz vor 8 Uhr emgetroffen. Als der
Zug in dem mit Fahnen in den Farben Oesterreichs,
Deutschlands und Preußens und der Stadt Frankfurt
geschmückten Bahnhof einfuhr, spielte die Regimentskapelle
des Leibgreuadier-Regiments Nr. 8.. dessen erste Compagnie
auf dem Bahnsteig Aufstellung genommen hatte, die öster¬
reichische Nationalhymne. Der Kaiser, welcher die Uniform
des Kaiser Franz Garde-Grenadier-Regiments trug, verließ
deil Salonwagen und begrüßte die Herren vom Ehrendienst
und den österreichischen Botschafter Szögeny, welche sich bei
ihm meldeten und sich hier seinem Gefolge anschließen.
Hierauf nahm der Kaiser vom kommandirendenGeneral
v. Leipnitz den Frontrapport entgegen, schritt die Front der
Ehrencompagnie ab und ließ dieselbe au sich vorbeimarschiren.
Nach einem Aufenthalt von 10 Minuten erfolgte die Weiter¬
reise nach Berlin.

Kerl»« , 4. Mai. Kaiser Franz Josef  traf Vor¬
miltags um 10 Uhr auf dem reich geschmückten Potsdamer
Bahnhöfe ein, wo er vom Kaiser Wilhelm, den königlichen
Prinzen, der Generalität, Staatssekretär Bülow. dem Personal
der österreichisch-ungarischen Botschaft und den hier lebenden
österreichisch-ungarischen Reserve-Offizieren empfangen wurde.
Auf dem Perron war die Ehrencompagnie vom ersten Garde-
Regiment ausgestellt, bei der der Kronprinz und die anderen
Prinzen eingetretcn sind. Als der Zug einfuhr,spielte die Musik
den Präsentirmarsch. Nachdem der Zug hielt, entstieg Kaiser
Franz Josef, von dem Kaiser Wilhelm herzlich mit Hände¬
druck und Umarmung begrüßt, dem Wagen. Nach der
Vorstellung der Gefolge begrüßte Kaiser Franz Josef die
Generalität, worauf beide Kaiser unter den Klängen der
österreichischen Nationalhymne die Front der Ehren-

'eompagnie abschritten. Die beiden Kaiser bestiegen sodann
den Galawagen und fuhren unter Vorausreiten des Polizei¬
präsidenten, escortirt von den Gardes du Corps, durch die
ceichgeschmückteBellevuestraße, Siegesallee, Brandenburger
Thor, Unter den Linden nach dem Königlichen Schloß
Die auf den Straßen angesammelte vieltausendköpfige Volks'
menge begrüßte die Monarchen unter brausenden Jubelrufen
und Tüchcrschwenken. Auf dem Pariser Platz begrüßten
die städtischen Behörden den Kaiser Franz Josef. Ober¬
bürgermeister Kirschner hielt eine Ansprache, worin er Kaiser
Franz Josef als den erhabenen Freund des Hohenzollern-
hausek und treuen Bundesgenoffen der ersten drei Kaiser
des neu geeinten Deutschen Reiches herzlich bewillkommnete,

und auf die Bande hinwies, welch« den Kaiser mit
dem künftigen Träger der Hohenzollernkrone schon
von deffen Tauffeier an verbinden. Der Gruß gelte
ferner dem mächtigen Herrscher der öfierreichisch-ungarffchen
Staaten, welche dem Deutschen Reich benachbart und be¬
freundet, durch gemeinsame politische, wirthschaftliche und
geistige Interessen verbunden find. Der Gruß gelte schsteßlicki
dem ehrwürdigen Fürsten, welcher seit Jahrzehnten in der
treuen Bundesgenofsenschaftmit dem deutschen Kaiser rastlos,
eifrig und erfolgreich bemüht sei, dem eigenen Volke
und den Völkern des Erdreichs die Segnungen des
Friedens zu erhalten. Die Rede schloß: Die Stunden,
welche der Kaiser in Berlin verweile, mögen reich
gesegnet sein den Fürsten, reich gesegnet den Völkern.
Kaiser Franz Josef  dankte für die herzliche Begrüßung
und sagte, er sei hoch erfreut über den prächtigen, von der
Stadt Berlin ihm bereiteten Empfang, worin er einen neuen
Beweis sehe, daß die unverbrüchliche Freundschaft,
welche ihn mit dem deutschen Herrscher vereine, hier wie in
Oesterreich-Ungarn in der Bevölkerung vollen Widerhall finde.
Die Tochter des Oberbürgermeisters sprach hierauf ein Be-
grüßungsgedicht, worauf die Wciterfahrt unter Fanfaren¬
klängen und brausenden Hochrufen erfolgte. In der Straße
Unter den Linden bildeten Truppen Spalier, hinter denen
eine dicht gedrängte Volksmenge den Monarchen zujubelte
und Tücher und Hüte schwenkte. Als die Monarchen das
Denkmal Friedrichs des Großen passtrten, gab die Salutbatterie
den ersten Schuß ab. Vor dem Hauptportal des Schlosses
nahmen die Majestäten Aufstellung und ließen die Truppen
vorbeimarschiren. Nach dem Vorbeimarsch begaben sich die
Majestäten unter sich immer wiederholenden Hochrufen der
Menschenmenge ins Schloß, wo die Kaiserin und die
Prinzessinnen den Kaiser Franz Josef empfingen. So¬
bald die Majestäten das Schloß betraten, wurde auf dem¬
selben die Standarte des Kaisers von Oesterreich und Königs
von Ungarn gehißt. — Bei herrlichem Wetter prangt die
Neichshauptstadt in vollendetem Festschmuck. Einheimische,
österreichische und ungarische Fahnen wehen fast auf allen
Gebäuden. Eine frohgestimmte Menschenmenge durchwogt
die Hauptstraßen der Stadt, namentlich den Pariser Platz
und die Eiuzugsstraßen in ihrer prächtigen Ausschmückung
besichtigend. Von den Linden unter dem prunkvollen
Triumphbogen, wo die Stadtbehörden den Kaiser Franz
Josef begrüßten, bis zur Siegesallee, der Bellevuestraße und
dem Potsdamer Platz drängte fick seit Früh eine unabsehbare
Menschenmenge. Ein vornehmes Festkleid trügt in der
Bellevuestraße besonders das Künstlerhaus, wo eine pracht¬
volle Dekoration angebracht ist, deren Mittelpunkt eine
allegorische Darstellung der Huldigung der Kunst vor Kaiser
Franz Jofef mit der Kolossalbüste des Kaisers ist. Der
Potsdamer Platz trägt Flaggenschmuck. Der Potsdamer
Bahnhof legte ein reiches Festgewand an.

wb. Krrtin , 4. Mai. Der Kaiser  überreichte gestern ge¬
legentlich der Bataillons-Besichtigungen auf dem Tempe-hofer Felde
dem Generalleutnant Graf Wartensleben  vor versammeltem
Offiziercorps die Rettungsmedaille  am Band.

wb. Kaargrmimd , 4. Mai. In d«n benachbarten Wvlfer-
dingen  wurden gestern durch eine emstrirzendeMan« «»es Relt-
bmi» vier Kinder verschüttet,  von beneid mw  schwer und
ein» leicht verletzt hcrvorgczoyen wurden. Da» vi» t« war t»dt.

Noik»n»irtyschckfUi<re».
Geldmarkt . CourSdericht der Frankfurter Effekte « .

>eietät  vom 4. Mai. Abends6' /, Uhr. Lvedlt-AcßKn 226.20,
Diskont«-Commandit 186.80, Staatsbahn 136.70, Lombarden
26.30, Gotthardlmhn-Acticn 142.60, Centralbahn , Nordofi¬
lm l,u 93.- , Unionbahn . Laurahüttr 287.—, Bochunier Wi.A,
Gelsenkircheiicr— , Harpener 234.30, Italiener 9i>.30, Dresdener

—, 3-proc. Portugiesen 25.10. Tendenz: Montanwcrthe fest.

Geschäftliche».
§ichere Heilung.

Es ^genügt eine Postkarte an das flötet
de la misdevinc Nouvelle (17 . Jahrgang ),
rue de Lisbonne 19 in Paris, zu richten, um
g'rj»li »u.fr « « co eine interessante de ntsclie
illiislrirte Bli’vschiire zu erhalten, die
den Leser in den vitalistischen Methoden und
iiusserlichen Bebandluny »weisen  ein¬
weiht, zur radikalen Heilung der Krankheiten
der Athmungsorgane, des Magens, der Leber,
der Nieren, der Zuckerruhr, der Geschwülste,
Krebsen, Fettleibigkeit, sowie der als unheilbar
erklärten chronischenUebel(Neurasthenie,Gicht,
Lähmung, Rheumatismus u. s. w.). Konsul¬

in. l»»tMorncNouviLut tationoii werden in deutscher Sprache anent *
qeltlich  erthoilt von den Herren Doctoren Pdrudon u. Dumas,
Directoren der Medecine Nouvelle , das grossartigste medi¬
zinische Institut von Frankreich . _ _ F73

Zu »»» Rodcusttiuer . Wenn auch die Walpurgisnacht mit
ihre» vielfache» Schrecknissen und den üblichen drei1° 1° 1° bereit»
hinter uns liegt, so ist doch»och ein kleines Nachspiel von dem ge¬
fürchteten Nodenstcincr zu verzeichnen; derselbe soll doch bekanntlich
in seinem überaus mächtigen Durst ein ganzes Dorf im Odenwald,
das hübsche und idyllisch gelegene Gersprenz, vertrunken hab«r. In
die gastlichen Näume des hübschen Lokals Zum Rodenstenier ist
wieder frisches Leben mit dein dicsjähr. herrlichen Lenz eingezvgen,
indem ein früherer Jünger des alten Hans Sachs, Herr MViN»««»»
Frohn , es jetzt auch auf gastronomische Art versucht, seinen bis¬
herigen Gönnernu. Kunden gerecht zu werde». Versteht er es doch, nicht
nur Hühneraugen, unnormale Füße, wie schiefe Ebenen zu beseitigen, er
erkühnt sich sogar Schwächezustände aus dem Magen zu verscheuchen
und ist dies ihm am gestrigen Abend vollauf gelungen, eine große
Anzahl alter und neuer Stammgäste, männlich und wekdljch, in
dieser Hinsicht völlig znfricdengcstellt zu haben und lange(bis4Uhr
Morgens) in feuchtfröhlicher Stimmung zu halten. Ein in der
That lukullisches Erösfuungs -Effen war cs, das hier Herr Froh«
feinen Gästen bot; eine opulente Ochsenschwanzsuppe, ein deutscher
Hecht mit Krnmbeeren, ein frugaler garnirter Roastbraten, dann
Poularden mit Saurem und Süßem und der nöthige Magenichlng,
getvürzt mit einem guten Tropfen, mit Gesang und Musik, sorgttt»
für die heiterste Laune. Ebenso war der Weinkeller derart besftüt,
daß selbst der tolle Jägersmann sela seine Freude daran gehabt hatte.
Es wäre dem freundlichen Wirthc sehr zu wünschen, wenn endlich da»
geräumige und lustige Lokal Zum Rodensteiner für die Zukunft
recht häufig besucht würde. <>-

Mr MorgeuAnosnbe enthält 3 Kettag *« .
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Rr. 54.
BnaiNworNtchfür dte RedacNon

der L.
. . . L Rdtherdt . SRoUUonWrefjenbruitu. Stria»
Schcllenderg 'schen Hos-Bmddrueleret in Wiesbaden.

Coursbericht des „ Wiesb &deaiei * TagfeSatt s<  vom 4 . Üa5 1900.
Reichsbanfc-Disconto °/o
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8. .
4. .
1
4. .
4. .V:
4.
4,2.
4,2.
4,2.
4,2.*4°
*8 .
5. .
6.t
4.
t
4.
t
4.
4.

1.
1.ii

Staats pa piere.
Dtsch. Reiohs-A. M

» » »
» » »

Pr. com.  St.-AnL »
» » » »
» » » »

Lad. St.-Obl. »
> » v. 1892»

Bayer. » »» » »
Hamb. St.-Rte. »

» Obi. »
Hessische Obi. »
Sächsische Rte. »
Wrttb . Obi. 75-80 »

» » 81-83 .
» » 85-87 *
» » v. 1891»
» » 88-89 »

Sehwed. Obi. 80 »
» » 86  »
» » 90»

Schweiz.Eidg. 89 Fr.
Griech.G.-A.v.90 »

» » kl. »
» » v.87»

Holland. Obi. b. fl.
Hai. Rente, cpt.Lire

» » ult. »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. Gold-Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Eiis.)»
» Silb.-Rte.Juli »
» » » April»
» Pap .-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Pertug . St.-AnL M.
» Tab.-A. »
» äu8b.Schuld^ ?

Rum.amort.Rte. JI.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
> » äuss. »
» » y . 1894 Ji

Russ. Obi.v. 1880 »
» »Eisb.A.I-II»
» Inn.A.v.87 »
» St.-R.v.94Rbl.

Serb. amor. G.-R. M
Spanier cpt. Ps.

» ult. »
»kl.  »

Türk. eens. Obi. Ji
» » Lit.B. »
» » »C.Fr.
» » » D . »

Ung. Gld.-Rt.cpt.Jt
» » » ult. »
» * » 1012 »

95 90
95.95
85.70
95.65
95.95
86.25
93.50
93.40
93.65
84.50

104.20
84.20
93.30
93.30
93.30

100.80
93.30
85.45
97.50
98.50
98.70

45.50
90.50

79.

63.
72.20

97.50
97.40

4. . Hng.Gld.-Rt. 202 Ji 100.60
47* » Eis.-Al. Gld. » 101.50
47» * » » Silb. fl. 99.15
4. . * St.-Rte. Kr. 92.
47'- » Inv.-Al.v.88 Ji. 101.40
4. . » Grundentl. fl. 92.50
5. . Argent. v. 1887 Pes 81.90
47» » v.88 innere Ji. 81.30
47* » v.88 äuss. £ 72.50
47- Chilen. Gld.-Anl. Ji 85.
6. . Cliin. Staats- Anl. £ 104.50
57- » » » Ji 10840
5. . » » » £ 98.40
4. . Un.Egypt.-A.opl.Fr. 105.10
3'/- Priv. Egypt.-Air. » 100.
5. . Mexik. cons.v.99 Ji 99.30
6. . » » 204ür *
6. . » » 408r *
5. . Mex.E.-Ob.Tehnt. »
3. . » inn. ult. P. 25.70
Zf. »lädt . Obligatienen.
37» "Wiesbaden M. 94.
37- 1896 »
Zf. Unnh -Actiea.
4. . Dtsche Reicbsbank 159.50
4. . Frankfurter Bank 191.50
4. . Amsterdamer Bank —
4. . Badische Bank 123.
4. . Beil . Handelsg. ult. 160.
4. . Darnist. Bank » 148.40
4. . Deutsche Bank * 199.60
4. . D. Genoss.-Bank » 112.30
4. . » Yeroinsbank 119.
4. . Discont.-Comm. » 185.90
4. . Dresdner Bank » 165.80
4. . Frankf . Hyp.-Bk. 184.50
4. . » Hyp.-Cr.-Ver. 129 80
4. . Mitteid. Creditb. 112.80
4. . Nat.-Bk. f. Dtschl. 139.50
4. . Nürnb. Vereinsbk. 206.20
4. . Pfälzische Bank 135.20
4. . Pr . Bod.-Cred.-Bk. 139 50
4. . Rhein. Creditbank 143.80
4. . » Hyp .-Bank 163.70
4. . Scbaaft'baus. B.-Y. 140.80
4. . Südd. Bank Mannh. 113.
4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 156.20
4. . Württ . Vereinsbk. 143.70
4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.35
4. . Oesterr. Länderbk. 115.
4. . » Creditanst. 227.
4. . Ungar. Creditbk. —
4. . » Esk.u.W.-B. 124.
4. . Unionbk. in Wien —
4. . Wiener Bk.-Yerein 131.
4. . A»g. Eis. Bkges. 106.60
4. . D. Eft. u. Wcbs.-Bk. 127.70
4. . Mein. Hypotb.-Bk. 129.
4. . Banque Ottomane 114.55

(Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen-Courablatt.) Frankf . Bank -Disconto 5 ’/s

«isenbalm -Actien.
Ludwigsh.-Bexb.
Lübeck-Rüchen.
Marienb.-Mlawka

221.60
152.

Pfälz. Maxbahn
» Nordbahn

Südd. Eisenb.-Ges.
Yer. Arad.Gaa. ö.W.
Lemberg-Czern. ult.
Oest.-Ung. St.-B.

» Südbahn »
» Nordwest
» » Lit. B

Prag-Dux. Pr.-A. *
Raab-Oedenb. »
Gotthard-Bahn ult.
Jura - Simpl. Pr .-A.

» St.-A. gar.
Schweiz. Central

» Nordost
Verein. Schweizb.
Ital . Mittelmeer

» Meridionales
Westsicilianer
Luxemb. Pr.-Henri

143.60
127.20
135.80
114.80

187.20
26 90

116.
119.90

34.50
142.50

89.45
145 50
93.30
80.70

101.
139.
37.70

121.40

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4.
4. .

Indnitrie -Actle
Anglo-Ct.-Guano
Bad.Anil. - u. Sodaf.

►Zuckerf.AVagh.
Bierbr.-Ges. Frkf.

» » Pr.-A.
Brauerei Binding
» Duisburg
» z. Eiche (Kiel)
» z. Essighaus
» Kalk (v. ßardh .)
* Kempff
» Mainzer Aet.
» Park Zweibr.
» Stern, Oberrad
» Storch, Speyer
» ver. Grän & Sgr.
» AVerger

Brauhaus Nürnberg
Cementw. Heidelb.
Obern. Fahr. Griesh.

» Goldenbg.
» Weiler ter Meer
» Albert

Dpfkornb. u. Ilefef.
D. Gld.- u. Silb.-Sch.
Allgem. Elekt.-G.
Int . Elektr . G. Wien
Elect. A. Schlickert
Helios Elektr. - Ges.
Elektr . Anl. (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Frankf. Baubank

» Hotel
» Trambahn

Gel senk. Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd. Lloyd
Nied. Leder f. Spier
Röhrenk.-F. Dürr
Oelfabriken Yer. D.

104.
400.
81.50

136.
143.
233.50
124.
190.
72.

129.
144.5
254.
119.5
245.
109.

137.
152.5
249.
189.
214.

239.

159.

386.
130.

216.
223.
127.7
181.

4. . Sehubst.Yer.Fulda 140.
1. . Siem. Glaeindustr. 246.
4. . Spinn. Höttonbm. 93 50
4. . Verlagsanstalt D. 148.30
4. . Verl. u. Dr. Köln. 103.
4. . » » Strassb. 112.70
t . . Wessel, Prz. u. Stg. 95.
1. . Westd. Jnte -Spinn. 84.
4. . Zellstotlfb. Waldh. 250.50
4. . Zellstoffv. Dresden 98.60
Zf. Horiiwerhs -Actlon.
4, . Bochum.Gussstabl. 258.60
4. . Concordia, Bgb.-G. 351.
4. . Courl Berg« .-A.-G. - ‘
4. . GelBenlcirch. 222 50
4. . Harpener Bergbau 233.10
4. . Hibern.- Borgw.-G. 244.20
4. . Hugo b.Buor i. W.
4. Kaliw. Ascherslob. 149.70
4. . » Westeregeln 214.80
4. . Massen, Bgb.-Ges. 205.
4. . Oe»t. Alpine Mont. 263.
4. . Iiiebock. Montan 219.50
4. . Yer.Kon.ÄTiaurnh. 286.50
Zf. I*rior .-<»bli «;ntianen.
5. . Albrecht Gold Ji —
4. . » Silber fl. 94.30
4. . Böhm.Nord.Gld. fl. —
4. . » West Slb. » 95.10
4. . » » GoldM —
4. . Elisabeth stpfl. » 96.50
4. . » stfr. » 99.70
4. . Franz-Josef Slb. fl. 96.
4. . Gal.C.-Ldw.Silb. » 94.50
4. . Ocst.Localb.Gld.Ji —
5. . * Nordwest » 107.60
5. . * Lit. A, Silb. fl. 106.70
5. . » » B, » » 106.
5. . » Süd.Lomb.Gd. 101.
4. . » » » 92.70
3. . » » » »Fr —
3. . » » »1871»» —
5. . . Ung.Stsb.G. fl. 107.65
4. . » » » » Ji 99.15
3. . » » 1-8Em.Fr 88.
3. . » » 9 » » 85.60
3. . » » v. 1885 » —
3. . » » Erg.-N. » 85.90
5. . Prag .-Dux. Gold Ji. 103.
3. . » » » » ,76 .80
3. . Raab-Oedb. » » 74.
4. . Rudolf Silber fl. 96.
4. . Rud. (Salzkgtb.) Ji 99.50
5. . Ung. Galizische fl. 103.85
2,4. Ital . gar. E.-B. Lire 58.10
2,4. » » 500r —

1 4 . . » Mittelmeer » 94.39
2,4 . Livorneser » 60.90
4. . Toscan. Central » 96.90
5. . Westsio. v. 1879 » 100.
5. . * v. 1880 * 94.30

) 37» Jura , Bern, Luz. » 96.20
) 37* Gottbardbahn Fr. 95.70

Gr.Russ.E-B.-G»Ji
Russ. Südwest »
Ryäsan-Uralsk. Ji
Anatolische »

97.10
99.

Zf.
*4.
4. .
47*
5. .
6. .
4, .
6. .
5. .
4. .
4. .
40»
4. .
5. .
4. .
6. .
3. .
6. .
4. .
3. .
5. .
4. .
6. .
6. .
5. .
3. .

Am . KiHenb .-Honil»
Atlant. & Pac. 1937
Brunsw. &W. 1938
CaUf.Pac.LM. 1912
Calif. u. Orog. I. M.
do.(JoaqVall ) 1900
Chic.Buri.Nbr.1927
»Milw-St.Paul 1910
» . » » 1921
» » » » 1989
Cbio.Rock.IsL 1988
Denv.&RioGr. 1935

» » » » 1936
GeorgiaCentr. 1937
Illinois Centr. 1953
Louisv.&Nsb. 1921

» » » 1930
North Pac.LM.1921

do. Prior.L. 1997
de. Gen. » 2047

Orog.-Cal.l .M.1927
Oreg.Rw-Nav.1946
Missouri Cons. 1920
SouthPcCal.1905/6
Wst.N-Y-Ph. 1937

» » Gen.M.&C.

80.70

110.60
118.60
120.15
111.
106.20
105.70
97.50
92.20

67.70

103.
£67.20

99 90
102.

108.70
116.60
87

4. Pr . 99 unverlsb. 100.56
3»/* » U.-Obl. 87u.91 » 92.10
37- » » 96 unk.1986» 92.
1. . Pr . H.-B.S. 8-12» 99.10
4. . » » » 15-18» 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
37» » » » » 91.50
4. . Süd.B.-Cd.Mncli.» 100.60
37- » » » » 93.
1. . Sobwed.li-H.-B.jt —
8' /, , . » 89.40

Inleheailnoie.
Zf. Vernincl . tn Prooonte,)
4. . Bad. Präm.Tb.lQO 140.90
4. . Bayer. » » 1QÜ 160.40
5. . Don.Rogul. ö.fl.100 —
3',- Goth.PfiLI.Th.100 116.
37- » » 11. » WO —
37- Köln-Mind.Th.100 135.20
3. . Madrider Fr. 100 —
4. . Mein.Pr-Pf.Th.100 131.10
3.2 Oest.y.1854ö.fl.250 162.60
4. . » »1860 » 500 186.90
3. . Oldenburger Th.40 127.
2' /- Stublw-R.-Gr «150 99.10
— Türk.Fr400(i.C.76) 118.

Zf.
4. .
37»4. .
37*
4. .
37*
4. .
4. .
4. .
37*
37»
4. .
4. .
37*
37,
37*
4. .
37»
37*
37»
37»
3'/,
3. .
4. .
37-
4. .
37,
37*
37»
37«
4. .

Pfandbriefe,
Bayr.Yrb.Mncb.Ji

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B.Hyp.-u.W.-B. »
» » » » »
D. Grundsch.-B. »
Fkf.Ryp. S.XIV. »

. . » XVI. »
» » » XII. »
, » » XV. »

Ldw.Crdbk.Fkf. »
Hyp.-Bk.i.Hb. *

» » »
» » »

Meining.Hyp-B. »
» H.-B.unk.l900
» » 1905 Ji

Mttld.Bodc.Ureiz»
Nass.Ldb.div.Lit.»

» Lit.MN »
» » P »
* » O»

Ptälz . H.-B.v.86»
* » »

Pomm.H.-A.-B. »
Pommer. A.-B. »
Pr.C.-B.-Pf.86u.89
»94 unk.b. 1900.44
»96 » » 1906 »
. 90 » » 1900»

100.
93.

100.
93.

100.30
93.10
99.10
99.50

101.80
93.
94.
98.95
99.25
92.
92 25
92 20
99.
92 40
92.50
95.
95.50
96.50
92.

100.
92.90
98.75
92.
91.10
91.10
92.
99.30

{Jnverzinaliehs per Stüote
Ansbach-Gunz.fl.7
Augsburger »7
Braunsohw. Th.20
FiniändiSobeTh.lÖ
Freiburger Fr.15
Genua Le.150
Mailänder Fr . 45

* »10
Meininger ü. 7
Neuobäteler Fr. 10
Oesterr. v.64ü.100
» Credit »58 » 100
Pappenheimer 9.7
BngfStaatsö.fl.100
Yenotianer Le. 30

42.
24.60

130.20
64.
24.70
45.60
1280
25.80
24.60

342.
337.60

23.50
288.50
23.

Wechsel , kurze Sicht.
Amsterdam . -
Antwerpen-Brüssel . .
Italien.
London . .
Paris . . . • •
Schweizer Bankpläfse .
Wien . . » •

169.52
81.35
76.70
20 50
81.45
80.85
84.35

«old a . Papiergeld
20-Franken-Stüoke
Dollars in Gold .
Dukaten.
Engl. Sovereigns.
Russ. Banknoten
Amerik. »
Franzos. »
Oesterr. »

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Not. Dohschn. Coura.
Ültiiao-Notir. erste* Coura.

16.29
4.19
9.65

20.43
215.50

4.17
81.45
84-30
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Reisekoffer
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KmifltSlllM Führer , 48. Kirc hgassc 48 . Telephon 2048

Turn -Verein.
Heute Samstag, 5. Mai, Abends 8 ’/» Uhrr

Hmipt-Bersaiiimlniig
im Turnerheim, Hestmundstraste 25.

Tagesordunugr
1. Bericht über de» Kreisturutag.
2. Bcräukerung des 'BerciuShauscs.
3 Ankauf eines Grundstücks für den Verein.
4. Sonstiges.

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber ersucht um all-
seitigcs Erscheinen k' 416
_ Der Vorstand.

Turn -Verein.
Morgen Sonntag , den <». Mai:

Frühjahrsturilfahrt
über Heßloch, Auringen, Bremthal, Eppstein,

Rossert nach Schlaßborn, von da zurück über Butznickel,
Lindenkopf nach Biedernhausen. Zusammenkunft Morgens
8 Uhr 3 © Mi «, im Vereinslokal.

Unsere Mitglieder sowie Freunde der Turnerei ladet zu
zahlreicher Betheiligung freundlichst ein F416

(Liederbücher mitbringen.) Der Vorstand.

Anerkannt

Billigste Bezugsquelle für

echtes

nWTjL—

KGetriebene und ciselirte
unstgegenstände

aus echtem Silber.

Juwelen und Goldwaaren.

Albert J# [-(eidecker
Fabrik-Lager

Engros . . . Export . . . Detail.

25 Xaunusslrasse 25

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesltzer.

Wageubürsten und Kartätschen,
Mähnenbürsten und Wagenleder,
Hufbnrsten und Wagenschwämme,
Stalleimer und Hafersiebe,
Futterschwingen und Stallbesen re.

empfiehlt in grötzter Auswahl billigst 4649
Wiffieh Michelsberg 7,

IVdll WIIIKsll , Ecke Genieindebadgaßchen,
Korb-, Holz-, Bnrstenwaaren.

StaNktld btüig aWede«: ^
100 Stück meiste Tischtücher , Halbleinen, Stück 55 Pf.
100 Dtzd. weiße Taschentücher , gesäumt, „ 25 „
100 Dtzd. weihe abgrpastte Handtücher,

50 Cmtr . breit , „ 42 „
100 Stück Garten -Tischdecken Stück »5 Pf . anfangeiid.
100 Stück Federkissen , gut gesüklt, aus

prima Barchent» Stück Mk. 1.80.
100 Stück Weihe lein . Betttücher ohne Naht „ 1.80.

kuggenheim& Marx, 14. Marktstraste 14 640dl

Hiermit erlaube ich mir meinen werthcn Bekannten und
Gönnern die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich mit
heutigem Tage

Franke;istias;e 14
eine

Reparatur-Werkstätte
für

MMcr. llUDiunrdiiucit, tUaariru etc.
eröffnet habe und halte mich zur Lieferung nur erster
Fabrikate, sowie zur Reparatur sömmtlicber Systeme bei
Zusicherung pronipteru. billiger Bedienung bestens empfohlen.

Hochachtcnd

AlSiert Bölke,
Franke,lstraste 14, Frankenstraste 14,

langjähr. erster Mechaniker bei Herrn Hugo Grün.
Bestellungen werden auch Plattcrstrahe 86 gern

entgegengenommen.

Conrad Krell,
Tiinnosstrasse 13.

Telephon Xo . 3005 . ' PI

Eismaschinen
zum Hollen,

liefert durch einfaches Hin- u. Her¬
rollen in 10 Minuten

Billigt  bestes Speiseeis.
Amerika « .

Eismaschinen,
bestes Fabrikat,

in Grössen von 1 bis 10 Liter
Inhalt. 5820

Eisformen.

WW ömmukiik DO!
dchWiiicllkikii llolitr- «. Kiikil-Wödkli.

Da durch 2Binteiarbeit und Ncuscudung meine Lagerräume
sehr überfüllt sind, verkaufe ich von heute ab alle Arien Pol 'ler-
und Hotzmöbel von nur bekannt guter Qualität »nd AuSsutirung
zu bedeutend crmühiatcn Preisen. Es empfiehlt ich datier
für jede» Käufer von Modeln, insbeionderc Brautleute , mc>m
Lager zu besichtigen. . . . . . . „ . ..

MSbel-Maglizui Willi. Egenoll,
Webergasse S.

Bettunterlagestofte
für 'Wöchnerinnen , Kranke u. Minder von Mit . 1.50
bis J!Ik . S «— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zur
Krankenpflege empfiehlt 2887

Drogerie Chr . Tauber,
Kirehgawe 8 , Telephon 111.WSBB - WM ^ ^ -- —— —_ _ _ _

Kroße Auswahl in neuen lack. u. pol. Polster - u . Kasten»nmm,  einzelnen BetttHeil««, Rahmen, Matratzenm jeder
FSSung, bürgrtt. Ausstattungen zu äußerst billigen Preisen
tu  verkaufen tzelenentzraß«1, Mödellager. 6437

mit Wänden aus

Glas, Fayence, Zink.

iw grösster
Auswahl.

Mordeaiix - Weine,
garantirt rein

empfiehlt in jeder Preislage von MK. 1
Preislisten und Proben

ab. Man verlange

C . Spindler , Eleonorenstr . 6.

Amerikanische , unerreicht sparsam im Gas¬
verbrauch, stabilster und billigster Kocher
der Zeit ; ferner:

Prometheus , .Tunher und Rnh Boppel-
brenner in verschiedenen Ausführungen,

Westfälische Gasherde mit und ohne Brat¬
ofen in jeder Grösse unter Garantie für
tadelloses Braten und Backen,

Petroleumkocher in grosser Auswahl
empfiehlt 6121

91. Frorath,
Kircligasse 10 , Telephon 24t,

Magazin für Daus- n. Kiiclieugerätlie.

Conditorei
von

Fritx Gräter , Taunusstrasse 55,
empfiehlt die allgemein beliebten Snisbaclier StoJien,Uraus ^ ckweiift ' r I4nB > «,Kui ,lie « . sowie die berühmten

I,ei | ir.iger tlamlelboinbeii.
S)| iecialitätl „ lllsinnrckeiclie “ .

Bestellungen auf Torten, Eis, 6,'ßme ete. werden aufs Best»
ausgeführt.

Hodiniadeira,
die ganze Flasche Mk. 1.80 incl. Glas, empfiehlt 4683

E . M . Klein , Kleine Bnrgatr. 1.

Borzngltchcr Apfelwein
per F!asd>e (' /. L.) ohne Glas 30 Pf .,

bei Abnahme vou 25 Flaschen „ „ 28 „ empfiehlt
3 . C . Bnrgener , Weinhaildlung.
3 . € . Biirfener Nachf ., Hellmundstraße 27.
Deutsche Nährmittel-Gesellschaft (G. m. b. H.),

Marktstrabe 19 a.
«,inr . Hans , Moritzstraße 64._5424

Neue wohlriechende Zwergwicken,
unübertrefflich für Gruppen, Einfassungen, Grabersohinuck und
zur Kultur in Töpfen, Kisten, Kübeln ete., am Fensterbrett und
auf Balkons, dabei von leichtester Kultur, sehr reich- und l..ng-
blühende, 15- 20 cm h >he compacte Pflanze (Lathyrus odoratua
Cupido), a) rein weüs per 20 g. 40 Pf., Prt . 10 Pf., b) dieselben
in 5 Farben gemischt per 20 g. 80 Pf., Prt . 20 Pt., bei l>3;)8

,_ A. Mollatl ». nur Miclielsberg 14.

Prima Rindfleisch
per Psd. 54 Pf ., Kalvstcisch per Pf ». «0 und 66 Pf.

Ilayerliofer , Webergasse 50.

fcll ! SSCllI *I3
in grösster Auswahl,

mit Gummisohlen , Ledersohlen u . Mereurysohlen (neu ).

J . Spefer Macht . ,
Telephon 246 . * IS . Langgasse 18.

Man bittet, die Schaufenster zu beachten!
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